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UmcWede»e$.

f ©dnnieömeifter 2>attiel ©wtter ©erber in 33reti=
mil (Bafeïlanb) ftatb ont 19. Januar im fitter oott
70 gahren.

f ®ad)Dedermeifiet gîoljamt .fraborn in gorft ôct
ïf)im ftarb am 21. Januar im Slitter non 83 fahren.

f SSagnermcifter ©manuel f>einj=3lccola in $a=
ooâkfpiaft ftarb am 22. Januar im Silier oott 61 galjren.
• f ©djmtebmeifier SRartin ©d)wattittger=©d)ii{5 in
©untmaDingen ftarb am 25. Januar nach furjer Kranl'--
tjeit itt feinem 58. Sl(ter!jal)r.

f ©abclmadjer goljann SBalöuogel «Spleiß in
Dfterfingen ftarb am 25. Januar im SUter non 69
fahren. i

f ©djloffermeifter gafob Simmann ®rel)er in
|>ert!au ftarb am 29. Januar tm SUter oott 78 gafjren.

f ©djloffermeifter ©corn ©d)ärli=©ggenbcrgcr in
©aDett ftarb am 30. Qanuar im SUter non 81 galjren.

t ©dpnieDmeiftcr Ulrid) ©iintert=Suter in ©Ufingen
ftarb am 30. ganuar im Silier non ßi'/s Qahren.

Sujaftuerfidjerung für ©ebtiube im Danton giiridj.
SDent Kanton!rat unterbreitet ber fRegieruitg!rat einen
S8efct)trtffe§entrorirf betreffetib gufaljoerficherung für @e=

bäube. Qn ber ©egrünbung erltärt er, baff bie 33er=

fjättniffe ber Krieg!jeit einen fo großen Unterfcljieb
jmifdfen 33erf'ehr!mert unb Baumert bemirften, baff mit
bett in ber Siegel auf beut Berfehr!wert beruhenbett
Berfid)erung!fummen ein abgebrannte! ©ebäitbe nid^t
mefjr aufgebaut roerben l'onnte. SDamit bie Berfidjerten
nicl)t ©djabeti erleiben, mitrbe ber Kantoit!rat!befcl)litf3
nom 21. SRai 1919 über ba! ©erfahren bei ©ebäube=

fdjähuttgen, bie Bergütung ber Branbfdjäben unb bie

gefifetgung ber Branbaffefitratij=©teuer erlaffen. ®ie
©raji! Ijabe aber ergeben, baf; mitunter bie geleifteteu
Bergittungen ein SRehrfadje! ber S3erfid)erung§fumme
betrugen, oon ber bie ißrämie geleiftet tourbe. ÜRament=

lief) führten fRefur!fc£)ät5Utigett ju förmlich ntifjbrättchlidjer
Beatifprucljung ber ©elber ber Brattbaffefurattj, fo bafj
fief) ber 5Regierung!rat oeranlafft fetje, ju bem ©rttnb=
fatje jurücf§ufef)ven, ben |)ocl)ftbetrag ber S3ranbentfd)äbi=

gung oor bem ©djabettfall jahlengemäf} feftjulegen. ®ie§

bebinge neue Sîotmen unb bie Slufhebuttg be! Kanton!'
ratébefcfjluffeS com 21. SRai 1918 unb feiner ©rgätt'
jung oom 1. SRärj 1920. Sil! einfadjfte Sleuregelung
erfcljeine, bie gegenmärtigen Slffeluranjeu um einen ge=

roiffen ifkojentfat} ju erfjöljen, etma 50 bi! 100 °/o.

jeige ftd) aber, baff im Kanton herum bie Berl'el)r!merte
fe ixacf) Sage, Bauart unb Berwenbung ber ©ebäube

allju oerfcfjieben finb, fo baff burd) einen befiimmten
Qufdjtag befriebigenbe Berhältitiffe nidjt erreicht werben.
Sittel) eine Slbfitifung be! 3rtfcf)lage§ nach bent Sllter ber

©ebätthefdjähuttgen mürbe im Branbfall ben §au!eigen'
tümer nidjt oor ©djabett fchütjen. gm ©ntrourfe wirb
nun u. a. beftimmt: Überfteigt ber 3eilbaumert eine!
©ebäube! ben Betrag feiner Branboerficherungsfumute,
fo f'antt ber ©ebäubeeigentümer für ben SReljrbetrag eine

ßufatjoerfidierung jut befteljenben Branboerficherung oer=

langen. Sit! 3^tbauroert int ©itute biefe! Befdjlttffe!
werben bie jjerftellungsfofien (abjüglich 3llter!entwertung)
jttr $eit ber Slnmelbung ober ber ©infdjätjung für bie

3ufa^oerfid)erung oerftanben. ®er Slnfat) be! Qafjre!^
beitrage! für bie ßafa^oerfidjerung ift ber gleiche wie

für bie normale Slffefuranj. Sie 3ufatjoerfidjerung barf
für bie Berechnung ber ©taat!= unb ©eineinbefteuerti
nic^t Ijerattgejogen werben.

äReifterprüfungen im ©enterbe. Um ba! ^anbwerf
wieber ju heben unb bem SReiftertitet toieber bett guten
alten Klang jtt geben, fjabett oerfcfjlebene £>anbmerf!oer*
bänbe bie iSttrdifübrung oott SReifterprüfungen befcljloffen.
©o werben im Februar bie ® ad) be der i^re erfte fjlrtn
futtg abgalten, ju welker fid) fieben 9J!eifier!föf)ne attge-
metbet Ijaben. ®ie © cf) n e i b er führten if)ve fßrüfung
bereit! oom 6. bi! 11. Januar itt 3üricl) burd). Sittel)

bie £>afner fjabett auf Februar eine SReifterprüfung
oorbeveitet, ebenfo fantmeltt bie Stapejierer Slnmet-

bungett, unb fdjliefjlid) wollen attd) bie © et) u lj nt aef) er
in ber näefjfien 3abre!oerfantmlttng it)ve! Sterbanbe! ein

SReifterprüfungsreglement beraten.

®er Rlermuttungêrat Der SÏ.»©. .Kraftwerf SEßaggi^

tal l)at bett mit ber fyirma @b. 3übtin & ©ie. 31.=© /
fowie mit'ber g-irnta |trd). Çatt jailer aftgefdfjlofferten
iöertrag für bie Slu!füfrung ber ©tauntauer im ©djräl)/
äBäggital genehmigt unb ifi berfelbe fomit in Kraft ge=

treten. ®er S3au wirb bttrd^ eine oon ben beibett girntett
gebilbete Kotleftiogefetlf^aft „^teittr. $att=§aller unb
@b. güblitt & ©ie, 31. ©., S3 au Unternehmung
©tauntauer SSüggital" au!gefiif)rt.

3ut görDerung Der SBautätigfeit im ©ngaDin. ®i«
Bauunternehmer oom ©ngabin haben fiel) ant 16. gatutar
im .fpotel SDe! Sllpe! in ©atttaben oerfammelt. Sin biefer
Berfammlung würben bie SCaglöhne über @rb-, 9Raurer=,
33eton=, ©ipfer= unb gimmerarbeiten bent bereit! eittge*

tretenett Sohttabbatt etttfpredjenb neu geregelt. ®ie greife
traten ab 1. ganuar a c. itt Kraft, gn einer bemnäcljft
folgettben Söerfatnntluttg fallen auch bie SRaterialpreife
ben fjeutigett Bejug!= unb ©efiehungüoften entfprecfjenb
veoibiert werben. ®ie Unternehmer erwarten, baff burd)
ben fßrei!abbau bie Bautätigleit, toelclje befottber! le^teS

gahf fafi ooltftänbig fiodte, wieber in oerntehrtem 9Rah«

einfehen werbe.

®eutfd)e ©ifenpreife. ®ie Kottferenj ber beutfdK"
©ifenwerfe erhöhte ab 1. gebruar bie 23erfauf!preife Jür
©tabeifett um 500 SRarf pro îottne unb bie übrige»
©ifenfortett in ähnlichem SRafje al! golge ber @rhöh»"9
ber Kohlenpreife unb ber übrigen ©elbfifoften.

Bei epeitluelien Dewelseiutrnigen oder un-

riehfiflen jflldresse« bitten wir zu rewamieren, um un»

nötige Hosten zu «Daren. Die expédition.
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UencdteSt»«.
ch Schmiedmeister Daniel Sutler Gerber in Bret;-

wit (Baselland) starb am 19, Januar im Alter von
79 Jahren.

P Dachdeckermeister Johann Hadorn in Forst bei
Thun starb am 21. Januar im Alter von 83 Jahren.

ch Wagnermeister Emnnnel Heinz-Accoln i» Da-
vos-Plat; starb am 22. Januar im Alter von 61 Jahren.
' ch Schmiedmeister Martin Schwaninger-Schütz in
Guntmadingen starb am 25. Januar nach kurzer Krank-
heit in seinen, 58. Altersjahr.

ch Gabelmacher Johann Waldvogel - Spleiß in
Osterfingen starb am 25. Januar im Alter von 69
Jahren. >

-j- Schlossermeister Jakob Ainmann - Dreher in
Herisan starb am 29. Januar im Alter von 78 Jahren.

P Schlossermeister Georg Schärli-Eggenberger in
Baden starb am 30. Januar im Alter von 81 Jahren.

ch Schmiedmeister Ulrich Güntert-SuterinBüsingen
starb am 30. Januar im Alter von 64'/z Jahren.

Zusatzversicherung für Gebäude im Kanton Zürich.
Dem Kantonsrat unterbreitet der Regierungsrat einen
Beschlussesentwurf betreffend Zusatzversicherung für Ge-
bnude. In der Begründung erklärt er, daß die Ver-
Hältnisse der Kriegszeit einen so großen Unterschied
zwischen Verkehrswert und Bauwert bewirkten, daß mit
den in der Regel auf dem Verkehrswert beruhenden
Versicherungssummen ein abgebranntes Gebäude nicht
mehr aufgebaut, werden konnte. Damit die Versicherten
nicht Schaden erleiden, wurde der Kantonsratsbeschluß
vom 21. Mai 1919 über das Verfahren bei Gebäude-
schätzungen, die Vergütung der Brandschäden und die

Festsetzung der Brandassekuranz-Steuer erlassen. Die
Praxis habe aber ergeben, daß mitunter die geleisteten
Vergütungen ein Mehrfaches der Versicherungssumme
betrügen, von der die Prämie geleistet wurde. Nament-
lich führten Rekursschätzungen zu förmlich mißbräuchlicher
Beanspruchung der Gelder der Brandassekuranz, so daß
sich der Regierungsrat veranlaßt sehe, zu dem Grund-
satze zurückzukehren, den Höchstbetrag der Brandentschädi-

gung vor dem Schadenfall zahlengemäß festzulegen. Dies
bedinge neue Normen und die Aufhebung des Kantons-
ratsbeschlusses vom 21. Mai 1918 und seiner Ergän-
zung vom 1. März 1920. Als einfachste Neuregelung
erscheine, die gegenwärtigen Assekuranzen um einen ge-

wissen Prozentsatz zu erhöhen, etwa 50 bis 100 °/o. Es
zeige sich aber, daß im Kanton herum die Verkehrswerte
je nach Lage, Bauart und Verwendung der Gebäude

allzu verschieden sind, so daß durch einen bestimmten
Zuschlag befriedigende Verhältnisse nicht erreicht werden.
Auch eine Abstufung des Zuschlages nach dein Alter der

Gebäudeschätzungen würde im Brandfall den Hauseigen-
lümer nicht vor Schaden schützen. Im Entwürfe wird
nu» u. a. bestimmt: Übersteigt der Zeilbauwert eines

Gebäudes den Betrag seiner Brandversicherungssumme,
so kann der Gebäudeeigentümer für den Mehrbetrag eine

Zusatzversicherung zur bestehenden Brandversicherung ver-
langen. Als Zeitbauwerl im Sinne dieses Beschlusses
werden die Herstellungskosten (abzüglich Altersentwertung)
zur Zeit der Anmeldung oder der Einschätzung für die

Zusatzversicherung verstanden. Der Ansatz des Jahres-
beitrages für die Zusatzversicherung ist der gleiche wie

für die normale Assekuranz. Die Zusatzversicherung darf
für die Berechnung der Staats- und Gemeindesteuer»
nicht herangezogen werden.

Meisterprüfungen im Gewerbe. Um das Handwerk
wieder zu heben und dem Meistertitel wieder den guten
alten Klang zu geben, haben verschiedene Handwerksoer-
bände die Durchführung von Meisterprüfungen beschlossen.
So werden im Februar die Dachdecker ihre erste Prü-
fang abhalten, zu welcher sich sieben Meisterssöhne ange-
meldet haben. Die Schneider führten ihre Prüfung
bereits vom 6. bis 11. Januar in Zürich durch. Auch
die Hafner haben auf Februar eine Meisterprüfung
vorbereitet, ebenso sammeln die Tapezierer Anmel-
düngen, und schließlich wollen auch die Schuhmacher
in der nächsten Jahresversammlung ihres Verbandes ein

Meisterprüfungsreglement beraten.

Der Berwaltungsrat der A.-G. Kraftwerk Wäggi-
tat hat den mit der Firma Ed. Züblin K, Cie. A.-G,
sowie mit der Firma Hrch. Hatt-Haller abgeschlossenen

Vertrag für die Ausführung der Staumauer im Schräh,
Wäggital genehmigt und ist. derselbe somit in Kraft ge-
treten. Der Bau wird durch eine von den beiden Firmen
gebildete Kollektiogesellschaft „Heinr. Hatt-Haller und
Ed. Züblin H. Cie. A.-G., Bau Unternehmung
Staumauer Wäggital" ausgeführt.

Zur Förderung der Bautätigkeit im Engadin. Die
Bauunternehmer vom Engadin haben sich am 16. Januar
im Hotel Des Alpes tn Samaden versammelt. An dieser

Versammlung wurden die Taglöhne über Erd-, Maurer-,
Beton-, Gipser- und Zimmerarbeiten den, bereits einge-
lretenen Lohnabbau entsprechend neu geregelt. Die Preise
traten ab 1. Januar a o. in Kraft. In einer demnächst

folgenden Versammlung sollen auch die Materialpreise
den heutigen Bezugs- und Gestehungskosten entsprechend
revidiert werden. Die Unternehmer erwarten, daß durch

den Preisabbau die Bautätigkeit, welche besonders letztes

Jahr fast vollständig stockte, wieder in vermehrtem Maße
einsetzen werde.

Deutsche Eisenpreise. Die Konferenz der deutsche"

Eisenwerke erhöhte ab 1. Februar die Verkaufspreise für
S tab eisen um 500 Mark pro Tonne und die übrige"
Eisensorten in ähnlichem Maße als Folge der Erhöhung
der Kohlenpreise und der übrigen Selbstkosten.

Lei eventuellen »oppelsenänngen à un-

richtigen Mre8§en vitten wir su reklamieren, um ««'
nötige Mten su sparen. < Me kxpeüitisn.
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